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31.735 


Deutſchland. 


„ Berlin, 18. Okt. Die Verhandlungen der letzten 
Wanderverſammlung der Liberalen in Stettin über die Frage 
der inneren Kolonifation und im Zuſammenhang damit die 
ſehr eingehenden Mittheilungen praktiſcher Landwirthe über die 
Lage der Landwirthſchaft ſcheinen im agrariſchen 
Lager nicht ganz ohne Eindruck geblieben zu fein. Die „Dtſch. 
Tagesztg.“, das Organ des Bundes der Landwirthe meint, 
die Agrarier wollten ſich gern eines Irrthums überführen 
laſſen, „wenns nur möglich wäre“ und fragt dann, weshalb 
in dem Bericht über die Verſammlung die Namen der glück⸗ 
lichen Herren Landwirthe nicht genannt ſeien? Dieſelben 
würden ſich ein ſehr hohes Verdienſt erwerben, wenn fie weite⸗ 
ren Kreiſen — nicht nur der liberalen Verſammlung — dos 
Kunſtſtückchen zeigen wollten, wie ein Landwirth, der nicht gute 
Nebeneinnahmen hat, bei den jetzigen Preiſen beſtehen kann. Daß es 
aber immer noch Landwirthe gebe, die 
ſammlungen die „Staffage“ bilden, ſei wunderbar. Es gehe doch 
nichts über die ſprüchwörtlich gewordene Geduld der Deutſchen. 
— Es iſt merkwürdig, daß das Agrarierblatt die ausführlichen 
Berichte der Zeitungen über die Mittheilungen der Herren 
Rittergutsbeſitzet Wü ſtenberg⸗Rexin und 8 ittelmann⸗ 
Jafenitz, der Hoſbeſitzer Steinhauer ⸗ Obermühle und 
Rubow“⸗Schleffin — ſagen wir — überſehen hat. In⸗ 
deſſen iſt, wie wir hören, die Veröffentlichung eines aus führ⸗ 
lichen Berichts vorbehalten, aus dem dann auch die Agrarier 
ſich belehren können, wenn ſie ſonſt dazu Neigung haben. Die 
Verhandlungen haben ja hier und da ein ſehr ſcharfes Licht 
auf das Verhältniß der kleinen Landwirthe zu den Agrariern 
geworfen. i 
Rogzow bei Köslin unter 1000 Einwohnern die konſervativen 
Elemente aus dem eingeſchüchterten Gemeindevorſteher, einem 
Lehrer und zwei Reſtaurateuren, welche eine i der 


Ei 


Die 11 1 erſchetut täglich drrt Mal, 
um ben auf bie Sonn- un Eier folgenden Tagen ſeboch nut zwei 
an Sonn- und K ein Mal. 


eg 4.50 1. 


ür 


Tanzerlaubniß A beſtehen; dagegen könnte ein liberaler 


Mann im Kreiſe Bu 
darmen auftreten! 


— Die Ernennung des Fürſten Hatzfeld zum 
Oberpräſidenten von Schleſien iſt mit Recht als 
ein Ereigniß von politiſcher Bedeutung aufgefaßt worden. Es 
verdient aber noch, ſo ſchreibt man der „Volksztg.“, nachträglich 
bemerkt zu werden, daß der Regierungs präſident von Liegnitz. 
Prinz Handjery mit aller Sicherheit auf den Poſten ge- 
rechnet zu haben ſcheint, und daß er ſich dazu um ſo mehr 
berechtigt glaubte, als der Miniſter des Innern, 
Graf Eulenburg, ſich außerordentlich warm für dieſe 
Kandidatur intereſſirte, allerdings ohne Erfolg. 

— ttenanſtalt. Zu den jetzt vor⸗ 
1 acht e und zwar der Hauptkadettenanſtalt 
in Groß- Lichterfelde, den Kadetienanſtalten in Potsdam, e 
Wablſtatt, Orantenftein, Ploen, Köslin und Karlsruhe, wird, wie 
die „Neueſten Nachr.“ melden, etwa in zwei Jabren eine neunte, 
in Na umb urg a. S. zu erbauende Rabeitenanftalt . Die 
Intendantur in Magdeburg beſchäftlat ſich bereits mit den Vorar⸗ 
beiten für dieſen Neubau. 

— Der „Vorwärts“ beginnt heute mit dem Abdruck der 
für den ſozialdemokratiſchen Parteitag in 
Frankfurt a. M. beſtimmten Berichte. Heute wir un ft 
der Bericht des Parteivorſtandes veröffentlicht. Der⸗ 
ſelbe konſtatirt mit Befriedigung das ſtetige 
ſozialdemokratiſchen Bewegung, wie es z. B. 
Reichstagserſatzwahlen, verſchſedenen Landtags⸗ 
2 8 und b ae 0 35 1 — en 

u Tage getreten ſei. Auch auf dem fla 
2 ſteltges Vordringen der ſozialiſtiſchen Ideen. Die Ein⸗ 
nahmen der Partei betrugen im letzten Jahre 330 877 M., 
37659 M. weniger als im Vorjahr; die Ausgaben 198 604 
Mark. Groß waren die Ueberſchüſſe des 45 000 Abonnenten 
zählenden „Vorwärts“: 47 504 M. Auch die Buchhandlung 
des „Vorwärts“ ergab 12 000 M. Ueberſchuß. Für Preß⸗ 
unterſtützungen wurden 45 275 M. gewährt. Das 
blatt „Der e bie ee erfordert Zuſchüſſe aus Partei. 
mitteln, ebenſo die in Köln ſeit April d. J. täglich erſcheinende 
„Rheiniſche Zeitung“ (pro Quartal nicht weniger denn 5000 
Mark). Der Parteivorſtand mahnt abermals. mit Preß⸗ 
gründungen recht vorſichtig zu ſein. Für . 

wurden 16 690, für Prozeß⸗ und Gefängnißkoſten 10 976, für 
allgemeine Agitation 84 315, für Wahlagitation 14 345, für 
Reichstagskoſten 18 742, für Gehälter 17 407 Mark aus- 
gegeben. 

— Der Termin zur Aufnahme des Perſonenſtan⸗ 
des zum Zwecke der Staatseinkommenſteuer⸗Veran⸗ 
lagung iſt von der preußischen Regterung ſtatt ſonſt auf den 
4. Kwpenber für dieſes Jahr auf den 2. nächſten Monats feſtge⸗ 
fetz, weil diesmal der 4. auf einen Sonntag fällt. 


litz nur unter dem Schutze eines Gen⸗ 


bei den letzten 
und Gemeinde⸗ 


Mal, 
Das Abonnement 3 viertel 


in freiſinnigen Wanderver⸗ P 


So erzählte Herr Steinhauer, daß in dem Dorfe 15 


Anſchwellen der] Gerft 


Gewerbegerichten S 
Lande zeige ſich & 


Wochen⸗ 23-29 M 


| Abend⸗Ausgabe. 
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Hundertunderſter 
Freitag, 19. Oktober. 


Lokales. 
2 Poſen, 19. Oktober. 

z. Ein mit Hafer beladener Fouragewagen des Feld⸗ 
Artillerle⸗-Reatments Nr. 20 blieb geſtern Nachmittag in der 
Breitenſtraßeſliegen, weil die Pferde nicht von der Stelle zu bringen 
waren, ſo daß andere Pferde herbeigeholt werden mußten. 

2. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden zwei 
Bettler. — Zur Beſtrafung notirt wegen unerlaubten 
Spielens wurden zwei Drehorgel⸗ und zwei Geigenſpieler. — Nach 
dem Aufbewahrungshof zu Hendewerk wurde ein herren⸗ 
loſer Handwagen und nach dem Kantorowiczſchen Aufbewahrungs⸗ 
ort ein unbeſpannter Ziegelwagen geſchafft; letzterer ſtand herren⸗ 
los am Dom. efunden wurde eine Invaliditäts⸗Verſiche⸗ 
rungskarte, auf den Namen Mielcarek lautend. — Verloren 
wurde ein Gewerbeſchein und eine Gewerbekarte, auf den Namen 
Pendowska lautend, ein Portemonnaie mit 30 M. Inhalt in Gold 
und ca. 2 M. in Silber. 

2. Aus Jerxſitz. Wegen Nichtbeleuchtung der Fuhrwerke 
wurden geſtern 12 Wagenführer zur Beſtrafung notirt. — In der 
geſtrigen Sitzung der Gemeindevertretung wurde die Pflaſterung 
der Feſtungsſtraße an den Steinſetzmeiſter Barczynski und die 
flaſterung des Bahnhofs und der Hedwigſtraße an den Steinſetz⸗ 
meiſter Ory vergeben. Ferner wurden die Kanaliſationsarbeiten 
in der Viktorla⸗, Marien, Thiergarten⸗, Glogauer⸗ und Berliner⸗ 
ſtraße dem Baumetſter Schenk übertragen. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 

Breslau, 18. Okt. [Ein ſchrecklicher Unglücks⸗ 
fall] ereignete ſich auf dem Hofe am Aoalbertbabnhofe. Vom 
Krahne ſtürzte aus einer Höhe von 40 Fuß ein Transportkaſten 
auf den Steuermann Möber, deſſen Körper zerſchmettert wurde. 

* Zembowitz, Kr. Roſenberg, 18. Okt. ine ener⸗ 
giſche Dam e. Ein intereſſanter Vorfall ereignete ſich in 
dieſen Tagen in dem benachbarten Rad a u. Die Repräſentantin 
Fräulein Golz ging in dem ausgedehnten Radauer Parke ſpa⸗ 
zieren, als plötzlich ein Schuß fiel. Ohne darauf zu achten, ging 
räulein Golz weiter. Da erblickte fie in einem Gebüſch einen 
ann, der ſoeben ein Gewehr anlegte und nach einem kranken 
Stück Wild ſchoß. Ohne ſich lange zu beſinnen, ſprang Fräulein 
Golz hinzu, entriß dem ann das Gewehr und 
zwang ihn, ihr bis in die Wohnung des Gärtners zu folgen, wo 
ſeine Wee berge tellt wurden. Das Gewehr wurde dem 

mis⸗Vorſteher übergeben. Der Wilderer ſieht ſeiner Beſtrafung 


entgegen. 

an 15. Okt. [Eine Reiſe auf dem Drei: 
rad.] Unſer Mitbürger Emil Hausadel fit geſtern von 
feiner großen ſiebenmonatlichen Drelradreiſe, die ihm vom Oſtſee⸗ 
Strand bis zum Mittelländiſchen Meer, von der Donau bis zur 
Schelde, von der Seine bis zur Memel führte, zurückgekehrt. Die 
Alo auf dem Dreirad zurückgelegte Strecke beträgt rund 10 500 
Kilometer. Bei feiner Abfahrt von hier wog 4 164 Pfd., 
jetzt nur noch 132 Pfund. Obwohl bis zum Skelett abgemagert, 
befindet ex ſich körperlich durchaus wohl. (Herr Hausadel hatte 
auf ſeiner Tour auch Poſen berührt) 
Marienwerder, 17. Okt. [Die Ofenklappenj ſollten 


a. 
de 


nach den behördlichen Beſtimmungen in den erſten Monaten dieſes 110,50 


Jar auch aus den Wohnungen der an unſere Stadt grenzenden 
orfge meinden entfernt werden. Ein Theil der Dorfbe⸗ 
wohner hat nun dleſe Vorſchrift in der Welſe ausgeführt, daß ſie 
den Stiel, der Ofenklappe unmittelbar am Abzugs rohre einfach 
zabknipſte“. Eine bedeutende Anzabl dieſer Schlauberger erhielt 
nach vorangegangener Reviſion ein Strafmandat und 
wurde zur ſofortigen Entfernung der Ofenklappe angehalten. Aber 
noch immer find Oefen vorhanden, in denen die Klappen innerhalb 
des Abzugs rohres ſich befinden und es tft klar, daß für die Wob⸗ 
nungsinbaber die Erſtickungsgefahr heute größer als früher iſt. 


Vom Wochenmarkt. 
19. Oktober. 


8. Poſen. 
Getreidezufuhr war: ziemlich 


Das Schock Stroh 15 M., 


Stück, 1 P 
guten Futterzuſtande 
Maſt) 60 — 


1 wer nicht me 
„ ferne 
Gewicht 227 Pl 


. 
etwas ange 
26-27 M., 1 Rind (Salbſleiſch er Ztr. lebend Gewicht 
„ Neuer M Obſt 6) N e Tonne 
Pflaumen 175—2.00—2 
die To. Aepfel 60 — 
Kartoffelzufuhr über 
1,40 M., abge 
Die Mandel 


Mark. 
bis 4 M., Hühner 1,50-3,75 M. 


. Die Mandel Eier 75-80 P 


Rettige, rothe Rüben je 2—3 d 10 Pf., 1 P 
2 fd. Birnen 8.10 Uf, feine Sorten 15 Pf., 1 a 
bis 


15 Pf. — Wronk 
platz. Fische reichlich, 1 Pfund große lebende Hechte 90 Pf. 


Zeilun 


1 ar 


Inſerate 
werden angenommen 
in den Städten der Provimg 
Poſen bei unſeren 
Agenturen, ferner bei den 8 
um 1e Haase a paul Br. 
aſſe, Haaſeuſtein & Vogler AC. 
G. J. Danube & €o., Inualidendeuk. 4 
Verantwortlich für den 
Inſeratentheil: 
W. Sraun 
in Poſen. 
Feruſprecher: Nr. 10. 


nſerate, bie ſecht t le ober beten Raum 
ae Nele 40 * 1 


. n für die 


WMergenansge achm. angenommen. 


1 M., 1 Pfd. Aale bis 1,10 M., 1 Pfd. große Karauſchen 60 Pf., 
1 Pfd. große Barſche 55—60 Pf, Zander bis 1 M., friſch abge⸗ 
ſtorbene Zander 60 Pf., 1 Pfd. große lebende Bleie 55 —60 Pf., 
1 Pfd. Barwinen 60 Pf., 1 Pfd. kleine todte Fiſche / ¼m billiger. 
Die Mandel Krebſe 0,75—2 M. Die Mandel grüne Heringe 30 
bis 35 Pf. — Sapiehaplatz. 1 Haſe 2—3 M., 1 Baar Reb⸗ 
bühner 1,50—2 M., 1 Baar Krammetsvögel 50 Pf., 1 leichte Gans 
3.504 M, eine ſchwere fette Gans 5-6 M., 1 Paar Enten 3 bis 


3,50—4 M., 1 Paar Hühner 1.50 —3,75 M., 1 großer Hahn bis 
250 M., dos Pfd. geſchlachtete Fettgänſe 60-65 Pf. Die Mandel 
Eier 80 Pf., 1 Pfd. Butter 1,10 1,20 M., 1 Bund Oberrüben 


5 Pf. 2-3 Bund rothe Rüben 10 Pf., 2-3 Bund Rettige 10 P.,. 
2—3 Bund Möhren 10 Pf., 2—3 Bund grüne Zwiebeln 10 Pf, 
1 Pfd. alte trockne Rüben 10 Pf, 1 Bund Grünkohl 5 Pf., 1 Kopf 
Welſchkraut 8—10 Pf., 1 Kopf Welßkraut 5—8—10 Pf., 1 großer 
feſter Kopf Blaukraut 8—10—12 Pf., 2 Metzen Kartoffeln 15 Pf., 
1 Metze blaue Kartoffeln 8—10 Pfg., Obſt pfundweiſe unverändert. 


| Marktberichte. 
Berlin, 18. Ott. Sentral- Markthalle. 


2 ar = a er 3 


höher 
und 
Reb⸗ 


Preiſe gut. B ubig. Gemü e, 
1 te: Markt ruhlg, Preiſe fert, für Obſt etwas 
anziehend. 

Bromberg, 18. Okt. mtlicher Bericht der Handelk⸗ 
kammer.) Seizen 118 —122 „ feinſter über Notiz. Hosen 
92 100 M., feinſter über ra Gerſte 9U-104 MN. 2 
Braugerſte 105—125 M., feinſte über Noltz. — Hafer 100 s M. 4 
geringe W billiger. — Futtererbſen 100 —112 M., Kocherbſen 


130 140 M. 

Bredian, 18 Okt (Amtlicher Broduktenbörſen⸗ Bericht 
Roggen p. 1000 Kllo - Felündist — tr., abgslaufene 
Kündigungsſcheine —, v. Okt. 112,00 Gd. Hafer » 100% RM 
Gek. Str., p. Okt. 111,00 Gd. Rüb 31 np. 100 Kilo Geek. 
— Bir, per Okt. 43.50 O., Mal 4400 Br. Die Jörſenkomniff nr. 

O. Z. Stettin, 18 Oktober. Wetter: Trübe. Temperatur 
+6 Gr. R., Barometer 758 wem. Wind: W. 

Welzen wenig rerändert, per 1000 Kilogr. loko ordinärer 108 
bis 113 M., trockener 118-123 M, per Oktober, Oktober⸗No⸗ 
vember und per November⸗Dezember 124 M. Br., 123 50 Gd., per 
April⸗Mat 129,50 M. Br. u. Gd. — Roggen wenig verändert, per 
1000 Kilogramm loko 108—110 M., per Oktober 110,50 M. Br. u. 
Gd., per Oktobet⸗November 110 M. Br. u. Gd., per November⸗ 
Dezember 110,50 M. Br. u. Gd., per April⸗Mai 115—115,50 M. 
bez. — . Gerſte flau, per 1000 Silo lolo Pomm. 114—125 M. 
Märker 122—147 M. — Hafer ver 1000 Nilo goto Pomm. 100 
bis 114 M. — „Spiritus matter, per 10 000 Liter Proz. loko 
ohne Faß 70er 32 M. bez., Termine ohne Handel. — Ange⸗ 
5 — Regultrungspreiſe: Weizen 123,75 M., Roggen 


Telephoniſche Börſenberichte. 
i Magdeburg, 19. Oft. Auckerbericht. 
Kornzucker exl. von 93 % alte Ernte 


3 r 
Nornzucker exl. bon Proz. Rend altes Rendem. 
* 1 * * neu er 
Nachprodutte excl. 75 Prozent Rend. 
Tendenz: ruhig ftetig. 


ade I. 
ade II. 


10.50 10,65 

10.00 10,15 

1045 10,15 
700-820 


Brodra 


VC 


n 


a 


2 
Rodzuder I. Produkt Tranſtto 
. f. a. B. Hamburg per Okt. 9.95 0 Br. 
per Nov. 9,95 10,02 Br. F 
ver Dez. 10,00 G., 10, Br. 
Tenden: rüden Mürz 10,17%, G. 10,22%, Br 
Wochenumſatz im Rohzuckergeſchäft 546 000 Centner. 5 
„ 19. Okt. E Oktober 
50er 50,50 M., do. 70er 30,80 M. Tendenz: Niedriger. 
Hamburg, 19. Ott. [Salpeterbericht] Loto 
8 30, Oktbr. 8,30, Februar⸗März 8,50. Tendenz: feit. 
London, 19. Ott. 6proz. Javazucker lol 13,00 
Ruhig. — Rüben⸗Roh zucker loko 10. Tendenz: Ruhig. 


* 
— „ 
* 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 18. Okt. Morgens 0,48 Meter. 
„ „ 18. Mittags 0.48 } 

* 19. Morgens 0.48 


Telegraphiſche Nachrichten. 
Berlin, 19. Ott. [Privat⸗Telegr. der „Po. 4 
Jagel Das Miniſterium beräth eine Preßgeſetznovelle, die 
Inſt 3 * ſogen. Sitzredakteure ſoll beſeitigt werden. 


19. Okt. tiv. »Telegr. d “ 4 
Die geſtern von Berliner Blättern zuerſt berbreitete u — er Me: 
em Zuchthaus 5 


Nachricht. daß der Bankier Loewy aus 

entſprungen i. 
oeben mitgeteilt wird, nicht. (le f Ee 5 Be 
fen getragen, die uns von ſonſt zuverläſſiger Seite g er eldet 


Nachricht miederzugefen,; als dieſelbe auch von Wolffs ofizidjem 
Bureau beſtattat wurde. Die ganze Pteſſe ſcheint in einer uner⸗ 
- hörten Wetie myſtifi, irt worden zu fein, — Red.) 

Neapel, 19. Okt. Der deutſche Botſchafter von Bülow 
ſtattete heute dem Mintiterpräftdenten Crispi in deſſen Villa 
— Iden d. l 10 = 1 wird n Me 

010] en Anlagen, welche Anton ohrn gegründet, und welche en in aller Stille ſtattfinden wird. 

bas nn dufte Sprache iſt erſchlenen 8 Der „Lok.⸗Anz.“ meldet aus London: Nach Depeſchen aus 
Die 5 n Kriegsflotte', herausgegeben vom Petersburg reiſte der in ganz Rußland berühmte Prieſter und 
6 oßfürft Alexander Mei ch An Das mt 38 Ilcht⸗ Wunderthäter Peter Johann aus Kronſtadt mit demſelben 
drucke kn f E dt | Zuge wie die Königin von Griechenland und deren Mutter von 
or = geſchmückte Wert iſt nur in 50 Exemplaren gedruckt] Petersburg nach Livad a. Der Pater wurde auf den Rath des 
\ Die Rinder⸗Epizootie im Dongebiet iſt nunmehr 


E Prokurators der heiligen Synode Pobejodonoſchew zum Zaren 
unterdrückt worden. Dem 8 und den Veterinäür⸗ 


berufen. 
ärzten des Don Koſakenbeer⸗Gebiets ist der allerhöchſte Dank aus⸗ Die „Times“ ſchreiben in einem Leitartikel über die 
geſprochen 8 Sechs Deterinärätgte 8 75 2 Stanislaus⸗[ Krankheit des Zaren, es ſei unmöglich, die Verände⸗ 
orden 3. Kl. erhalten. rung in der Entwickelung der europäiſchen Fragen, 
5 die vom Tode des Zaren abhängen dürften, vorauszuſagen, ob 
wohl kein Grund vprhanden fei, eine bemerkenswerthe A b⸗ 
weichung von der Politik Alexander III. zu erwarten, 
dürfe nicht vergeſſen werden, daß in der Verwirrung 
des Herrſcherwechſels ungeſtüme all zu eifrige Agen⸗ 
ten Gelegenheit finden könnten Aenderungen herbeizuführen, die 
unter Regierung eines erfahrenen Monarchen nicht entſtanden 


wären. 
Die griechiſche Regierung wider⸗ 


daß ein Hinſcheiden täglich erwartet werde. 
Die Aerzte bereiten den Kaiſer auf das 
Schlimmſte vor. Der Zar ſcheint zu wiſſen, daß ſeine 
Tage gezählt ſeien und den Wunſch aus, der Vermählung 
des Zarewitſch beizuwohnen, die ſchon in wenigen Ta⸗ 


2 Breslau, 19. Oktober. [Priv.⸗Telegr. der „Bol. 
Fe fiat Die Civilkammer des bleſigen Landgerichts entichled, daß 
die früheren 113 ſtädtiſchen Nachtwachtbeamten von der 
Stadtgemeinde Breslau und nicht vom Fiskus den 
Fortbezug ibres Geholts und der ſonſtigen Dienſtbezüge auf 
Lebenszeit zu beariprucen haben. In Betreff der Penſions⸗ 
* — 75 8 die Regierung zu enzſcheiden, che der Reichsweg 
en re ax 4 
Wien, 19. Okt, Bei der geſtrigen Arbeiterdemon⸗ 
ſtrattonen wurden 6 Sicherheitswachmänner verwundet, darun⸗ 


ter 2 durch Steinwürfe. 
2 Prag, 19. Okt. Bei zahlreichen Bergleuten in 
Przibram wurden Hausdurchſuchungen vor⸗ 
genommen auf Grund von Informationen der Behörde, daß 
in Przibram ein Geheimbund exiſtire. Gegen 6 Arbeiter 
iſt die Unterſuchung eingeleitet, zwei Arbeiter wurden ver» 
haftet und nach Prag überführt. 
Peſt, 19. Okt. Das Abgeordnetenhaus be⸗ 
ſchloß mit großer Majorität, das Geſetz über die freie 
Religions ausübung behufs unveränderter Annahme 
an das Magnatenhaus zurückzuliefern. 
2 Paris, 19. Okt. Mehrere Blätter behaupten, die Re⸗ 
gierung plane ein Geſetz, das die Beleidigung des 
Staatsoberhauptes beſtraft und dieſe Vergehen 
der Zuſtändigkeit des Zuchtpolizeigerichtes zuge 
wieſen wied. 
London, 19 Okt. [Reutermeldung aus Hiroſchim a 
vom 18. Oktober.] Die Regierung unterbreitete dem Landtage 
drei Vorlagen, betreffend das Rechnungsweſen für Kriegs⸗ 
auslagen, die Ermächtigung zur Aufnahme von 
100 Millionen Jeu (ein Jeu gilt etwas über 4 Marh), 
nicht überſteigende Anleihe des außerordentlchen Kriegs⸗ 
budgets. Der Landtagspräſident brachte eine Adreſſe ein, 
worin dem Mikado für die Uebernahme der Kriegsleitung ge⸗ 
dankt wird. 
er Newyork, 19. Okt. Einer Depeſche aus Caracas 
zufolge iſt der Präſident von Venezuela Fele⸗ 
eiano Alvarez geſtorben. 
* Simla, 19. Okt. [Reutermeldung.] Nach 
weiteren Meldungen hat ſich das Befinden des Emirs von 
Afghaniſtan gebeſſert. 


Athen, 19. Okt. 
ruft olle für den Aufenthalt des ruſſiſchen 
Kaiſers in Korfu getroffenen Maßnahmen. 


5 Telephoniſche Nachrichten 


Eigener Fernſprechdtenſt der „Pol. Ztg.“ 
Berlin, 19. Oktober, Nachmittags. 

Heute Vormittag fand unter dem Vorſitz des Mi⸗ 
niſterpräſidenten Grafen Eulenburg ein e 
Sitzung des Staatminiſteriums ſtatt. 

Die Abendblätter melden: Das Miniſterium ſetzte 
heute die Berathungen über Maßnahmen gegen die 
Umſturzbeſtrebungen fert. Sämmtliche Minifter 
waren anweſend, es war in Ausſicht genommen, das In⸗ 
ſtitut der Sitzredakteure durch eine Novelle zum Reichs⸗ 
Preßgeſetze zu beſeitigen. 

Gegenüber widerſprechenden Blättermeldungen, daß die 
vorgeſetzte Behörde in der Disziplinarſache gegen pen Kanzler 
Leiſt gegen das Urtheil der Disziplinarkammer Berufung 
eingelegt habe, bemerkt die „Nordd. Allg. Ztg.“, die 
Entſcheidung könne erſt getroffen werden, wenn das Erkenntuiß 
nebſt 0 im Wortlaut vorliege, was bisher nicht der 
Fall ſei. 

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: Nach telegraphiſchen Mel⸗ 
dungen aus Deutſch⸗O ſt⸗Afrika fand am 16. d. Mts. die 
Einweihung der erſten deutſchen Eiſenbahn⸗ 
theilſtrecke Pongave ſtatt. 

Aus Köln wird gemeldet: Die Kölner Stadtverwaltung be⸗ 
willigte einen Kredit von 5000 Mark für die Anſchaffung von 
Diphtherieheilſerum für die ſtädtiſchen Krankenanſt ilten. 

Die „Voſſ. Ztg.“ meldet aus Paris: Alle Blätter verzeichnen 
mit Genugthuung den Empfang, den der Schauſpleler Antoina 
in Berlin gefunden. Die einzige Ausnahme bildet die „Lanterne“, 
die heute über Antoina eine Flutd von Schimpfreden ausgießt und 
ihm bei der Heimkehr mit köſem Empfan droht. 

Dasſelbe Blatt meldet aus Rom: Der „Meſſagllero“ will 
wiſſen, der Papſt habe mit den Kardinälen Rampolla und 
Leduchowski die Wlederherſtellung der Propagandapetttion 
„pro negotiis orientalileus“ ſowie Errichtung der neuen Lektion 
„pro unione utriusque ecelesiae“ verabredet. 

Bel einer Treib⸗ 


a Die Krankheit des Zaren. 
. Berlin, 19. Okt. [Privat⸗Telegr. der „Poſ. 
Ztg.“] Weder ärztliche noch ſonſtwie Prof. Leyden nahe⸗ 
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liche Berichte ſcheinen von dort geftattet zu fein, aber auch n g x 
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Hofes und andere vergebens an; auch dort iſt nur bekannt, Drumla wieso, der ältefte Sohn des Marquis von Qucens⸗ 

was offizielle Petersburger Depeſchen melden. Ob es über-, bery in einer Hecke durch Schrotſchüſſe in den Kopf erſcoſſen 
haupt noch zu formeller Regentſchaft kommt, er⸗ 


Der beste te at 24 Jahre alt nd Sen Int in Colbftecame 
ſcheint in den hieſigen politifchen Streifen zweifelhaft. wenn P 
Indeſſen weiß man nichts Näheres. r 
Petersburg, 19. Okt. Profeſſor Merspejewski 
Smpezialiſt für Neroenkrankheiten, iſt in Folge Berufung 
des Kaiſers nach Livadia abgereiſt. 
. Petersburg, 19. Okt. Die neueſten hier eingetroffe⸗ 
nen Nachrichten aus Livadia lauten ſehr beſorg ⸗ 


Der japaniſch⸗chineſiſche Krieg. 
London, 19. Okt. „Daily News“ melden: Kurz nach 
er ig des Kabinets liefen Nachrichten ein, daß China 
ch anſchicke, unter gewiſſen Bedingungen in Friedens⸗ 


unterhandlungen einzutreten. Es ſeien darauf von 
niſzerregend. den Mächten Schritte gethan, um Japan 
. ‚ gemeinjam 
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Schritte ſei noch nicht bekannt. Japan habe noch keine 
Autwort ertheilt, doch ſeien die Vorſchläge nicht ver⸗ 
worfen worden. 

Hiroſchima, 19. Okt. (Reutermeldung.] In der Rede, 
mit welcher der Mikado die außerordentliche Sitzun 
Landtages eröffnete, führte er aus, er habe den Miniſter 
angewieſen, ein Geſetz, betreffend die Erhöhung des 
Heer und Marinebudgets einzubringen. Der Kaiſer 
ſagte ferner, er ſei ſehr ſchmerzlich davon berührt worden, daß 
China feine Pflicht, den Frieden im Orient im Verein 
g mit Japan aufrecht zu erhalten, vergeſſen habe. 5 

habe den gegenwärtigen Stand der Dinge 
herbeigeführt; Japan werde nicht ruhen, bevor 
es ſein Ziel erreicht habe. Der Mikado ſprach ſchließlich die 
Hoffnung aus, daß alle Unterthanen des Reiches die Re⸗ 
gierung unterſtützen werden, den Frieden durch einen glänzen⸗ 
den Triumph der japaniſchen Waffen wieder herzuſtellen. 


London, 19. Okt. Wie den „Times“ aus Shanghai 
gemeldet wird, verlautet dort, China nehme eine innee 7pro⸗ 
zentige Anleihe auf im Betrage von 20 Millionen Pfund 
Sterling. 8 

London, 19. Okt. Dem Reuterbureau wird aus 
Tientſin von heute gemeldet, der dort von Shanghai 
angekommene norwegiſche Dampfer „Peick“ habe berichtet, daß die 
japaniſche Flotte ſich 30 Meilen von Taku entfernt 
befinde. Die chineſiſche Flotte habe Befehl erhalten, Port 
Arthur am 18. d. Mts. zu verlaſſen. 


Day Cronfcle“ entlehnt den neueſten Peters burger Nach⸗ 
richten, die gut unterrichtete Kreiſe in Wien empfangen haben, 
über das Befinden des Zaren die Mittheilung, 
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Börſe Poien. 
2 19. Okt. Amtlicher Börſen bericht. 
iritus Gekündigt —,— L. Regultrungspreis (0er) —.— 
Faß (50er) 40 Den) 30.30. 
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Marktbericht der Kaufmänniſchen Vereinigung. 
Boſen, den 19. Okt. 
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Amtlicher Marktbericht 
der Marktkommiſſion in der Stadt Poſen 
vom 19. Oktober 1894. 


Gegenſtand. 
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M. Pf NN 
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böchſter 
5 2 pro 12 8) 


höchſter 10 50 
Roggen ee 100 10 30 
er 8 — 
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Andere Art 


Stroh fl. 
Richt⸗ f 
Krumm⸗ if 
Lehfen el 
Linſen 8 — Speck 
Bohnen [f5—— - Butter 20 
Fab 3 — 1 601 208. e b x 80 
re! er p. 310 
Keule b. 1 x8] 130 12.1 ı 5 
Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 19. Okt. (Telegr. Agentur B. Helma = ofen.) 
N. v. 18. j N v. 18. 
Weizen matt | Spiritus ſtill 
do. Okt. 125 50125 75J 70er loko ohne Faß: — 84 80 
do. Mat 131 251183 75 70er Okt. 2 90 386 — 
70er Rovbr. 35 — 86 10 
Roggen matter 70er Dezbr. 36 30 86 30 
do. Okt. 107 — 08 — | 70er Januar 3 Be | — 
do. Mat 114 251115 - | 70er Wat 37 80 37 90 
Müböl ſtill 50er loko ohne Faß 51 89 51 80 
88 iR 4.40 44 do. Ott f 
x a D. 1 — 
Kündigung in zunen — rk | 18 zE115 
Kündigung in Spiritus (70er) —,000 Ltr (60er) —,MN Ar. 
Berlin, 19 Okt. chlußt⸗Kurſe. N. v. 18 
Weizen pr. Okt. 125 25 125 75 
do. pr. Ma 133 25 153 50 
N W r 117 — 107 50 
0: ir Rab A ae a 114 50 115 50 
Spiritus. Nach amtlichen Rotivungen. N. v. 18 
do. 70er loko ohne Faf 92 — 32 20 
do. n eee 35 9) 35 90 
do. 70er Novbr. . 35 90 86 — 
do. 70er Dezbr. 4 36 20 86 30 
do. Der Janna — — — — 
do. ET 37 80 87 80 
do. 50er loko o. 8 51 80 51 90 
N. v. 18 N. 18 
Dt. 3⸗, Reichs- Anl. 93 60 98 60J Kuſſ. Banknoten 219 05/219 (5 
Ronfolid. 4%, Ant 105 8,105 SR. 4½% Bdt. Pwör. 102 301103 — 
do. 5½/ do. 103 40103 3 jünger. 45 Golbr. 99 70 99 80 
Bol. 4700 andſbr 103 — 103 —| do. 4% Kronenr. 93 1 | 98 40 
Bol Hs do. 99 901100 —IDeftr. Kreb.⸗Att. 2222 90[223 50 
oJ. Nentenbrleſe 104 401104 5 [Combarden 43 gu 43 40 
a O8 n 100 8) 100 7] OiBL-Rommanbit 2199 70200 60 
of. j — 600 - p 
EEE 
eiterr. Ba en - efeſtigen 
"do. Silberrente 95 50 96 5. 5 
. Südb. K. S. A 89 50 88 50% Schwarz top! 230 801230 50 
Naa dd sd 801117 [Dortm. St.-Nr. La. 61 70) 63 25 
Marienb. Mlaw.do 81 75 80 250Gelſenkirch Kohlen 167 75168 50 
Jux. Prinz Henry 83 25 830 wrazl. Ste u 43 50| 43 75 
Poln %% andb 67 50 64 5% Chem. 8 rt Mil 50145 — 
Sriechif Geldr 27 100 27 250 Oberſchl. Eiſ.⸗Ind. 89 —| 89 75 
Hal % Rente 82 30 82 50 : 
Kaner A. 1990. 65 20| 64 Mittelm. E. St. A. 90 500 20 60 
uff. II. 1890 Anl. 63 30 63 Fol Schweizer Centr. 157 25138 — 
Rum. 4% Anl. 1890 83 50] 83 90 Warſchauer Wiener 232 90255 — 
Serbiſche N. 1885 74 — 7 ak 150 10050 25 
Türken Looſe . 107 25/10 Ba en 168 — 68 10 
Disk.⸗Kommanbit 199 5,200 11 [Königs- 9 1 30 


12 
80. Sr A. 3.105 90,105 J Bochumer Gußſtahl 139 60140 25 
of. Sy 


BEN: Kredit 222 80, Diskonto Kommanbdit 199 75, 
Ruſſiſche Noten 219 5 
Stettin, 19. Ott. 725 Agentur B. Heimann, Bolen. 


Rs. 
Weizen matter | Spiritus unverändert 
do. Okt. 123 501123 50 per loto 70er 81 80 81 60 
do. Apri,- Mat 129 — 129 50] „ Nov.⸗Dez. „ ——— — 
one matter 


0 110 110 Sc Metro —— 5 
do. A ee 114 50115 50 
Rüpdt ſtil 
do. Okt. 
do. April⸗Mal 44 


do. per loo 
43 20 75 20 
) Petroleum loko verſteuert Uſance 1¼ Proz. 


————— — . — — — —— Ʒw—uä4— —-— — —ꝓñ—ä en 
Berliner Wetterprognoſe für den 20. Okt. 
auf Grund lokaler Beobachtungen und des meteoxologtſchen 
Depeſchenmaterkals der Deutſchen Seewarte privatlich aufgeſtellt. 

Etwas kühleres, ziemlich trübes Wetter mit geringen 
Niederſchlägen und mäßigen nordöſtlichen Winden. 


Bi. j Truck und Verlag der Hofbuchdruderi von W. Decker u. Co. (U. Röſtel) in Poſen. 


